
 
  

 
 

 
Der OOWV versorgt täglich mehr als eine Million Menschen mit Trinkwasser und entsorgt umweltgerecht Abwasser in 42 
Gemeinden und Städten sowie für einen Zweckverband. Das Verbandsgebiet erstreckt sich vom Dollart bis zum Dümmer und 
auf vier der sieben Ostfriesischen Inseln. Gemessen an der Fläche ist der OOWV Deutschlands größter Wasserversorger. Der 
OOWV beschäftigt rund 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und zählt damit zu den wichtigen Arbeitgebern im Nordwesten. 
Vorsitzender der Verbandsversammlung ist Sven Ambrosy, Geschäftsführer ist Karsten Specht. 
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Gutachten ergab Handlungsbedarf in der Gemeinde Wangerland 

Sicherungsmaßnahmen an Regenrückhaltebecken 

Wangerland. Die Umsetzung von Sicherheitsmaßnahmen an neun Regenrückhaltebecken in der 
Gemeinde Wangerland hat begonnen. In den Ortsteilen Waddewarden, Hohenkirchen, Hooksiel und 
Horumersiel werden die Arbeiten im Auftrag des Oldenburgisch-Ostfriesischen Wasserverbands (OOWV) 
erledigt. Vor Ort im Einsatz sind Mitarbeitende der Stadt.Land.Grün GmbH (Brake).  
 
Anlass für die Arbeiten sind Erkenntnisse aus einem Gutachten, das der OOWV nach der Übernahme der 
Aufgabe der Schmutz- und Niederschlagswasserentsorgung in der Gemeinde Wangerland erstellen ließ. 
Als erforderliche Sicherungsmaßnahmen werden nun Hinweisschilder aufgestellt oder ein unbefugtes 
Betreten der Anlagen durch Anpflanzungen verhindert. Einige Regenrückhaltebecken müssen mit Zäunen 
abgesichert werden.  
 
Bei Regenrückhaltebecken handelt es sich um technische Bauwerke, welche der Zwischenspeicherung 
von Regenwasser dienen. Das gespeicherte Regenwasser wird von dort aus kontrolliert und gedrosselt in 
ein Gewässer oder die fortlaufende Kanalisation abgegeben, um diese weiterführenden Anlagen nicht zu 
überlasten. 
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Bildunterschrift: 
Bei diesem Becken in Hohenkirchen wird der alte bestehende Holzzaun durch einen neuen Doppelstabmattenzaun ersetzt. Ebenso wird die 
Zugänglichkeit für die Feuerwehr weiter gewährleistet, da ein Tor eingebaut wird. Der Schulweg für die Kinder bleibt bestehen. 
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